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     Wenn ich es richtig sehe, so findet sich in dieser Arbeit kein Hinweis auf das neue sächsische Büro in Prag, das im Lausitzer Institut auf der Prager Kleinseite nahe der Karlsbrücke eingerichtet wurde und wo man sofort die für die Erforschung eines wirtschaftlichen Themas notwendigen Adressen sowie vor allem Materialien und Literatur erhält. Das sächsische Zentrum ist 2012 im Beisein von Premier Petr Nečas eröffnet worden. Erste Prospekte von dort befinden sich bereits an unserem Lehrstuhl.

      Nachbarschaftsforschung kann man als eine der Dominanten des Lehrstuhls für Wirtschaftsdeutsch der Universität Pardubice bezeichnen. Deswegen ist die jetzt vorliegende Arbeit besonders zu würdigen, zumal sie ja auch eine Fortsetzung einer anderen Abschlussarbeit darstellt, die bereits 2005 Taňa Štěpánová über Tschechien zwischen Bayern und Sachsen verfasste. Und vor ein paar Monaten beriet der Lehrstuhl über das Thema Gründung einer böhmischen Gaststätte in Leipzig. Es entsteht praktisch eine sächsische thematische Tradition allein an unserer Universität, und die Darstellung des Wirtschaftsstandorts schliesst sich an die bisherigen Leistungen der Studenten an.

      Überraschend kann man gleich die Vielzahl der Gesichtspunkte finden, von denen der einleitende historische Überblick noch der kleinste ist. Die Akzente liegen selbstverständlich auf der Technik (im Blick auf Produkte) und  auf den wirtschaftlichen Faktoren, wobei man immer

 wieder auf die Namen von wichtigen Firmen verwiesen wird. Die Orientierung erleichtert dabei vor allem der Fettdruck wichtiger Begriffe, wodurch der Eindruck der Vollständigkeit erweckt. 

Was die sprachliche Seite betrifft, so entspricht der Stil genau der bei solchen Darstellungen in Frage kommenden  Präsentation.
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